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Ifo.l 


DATUM. 


Rubin  BERNSTEIN,  Wien. 
8. Mi  erz  1940. 


Unter  Bezugnahme  auf  Ihre  Bewerbung  um  ein  Einwandorungsvisun 
nach  den  ■'Vereinigten  Staaten  worden  Sie  bezueglich  der  fuer  Gie  hier 
erliegenden  Buergschaf tspaniere  v.de  folgt  aufmerksam  gemacht  (beson- 
. ders  die  mit  Farbstift  he zeichneten  Punkte  sind  zu  beachten). 

I Die  Buergschaft ...................................  ißt  zu  schwach. 

Es  steht  Ihnen  frei,  sich  ein  weiteres 'Aff idavit  von  einem  ande- 
ren Buergen  zu  beschaffen  und  es  einzusenden, 

TljEs  fehlen  jegliche  Eeweisdokuinente  ueber  die  seitens  Ihres  Euergen 
im  Affidavit  gemachten  Angaben.  Punkte  4 und  b sind  zu  beachten. 

3.)  Zusaetzliche  Dokumente  sind  hier  eingelangt  aber  kein  Affidavit. 

I 4yKüer  Nachweis  Ihres  Euergen  ueber  sein  Nett o-Einkommen  ist  nicht 

ausreichend,  Ihr  Buerge  koennte  wie  folgt  Beweise  ueber  sein  Ein- 
kommen vorlegen. 

t if  • | al/wenn  er  Angestellter  ist,  eine  eidesstattliche  Bestaetigung  sei- 
nes  Arbeitgebers,  in  welcher  ausser  der  Hoehe  seines  Verdienstes 
*'  noch  angegeben  wird,  seit  wann  er  in  dem  Betriebe  beschaeftigt 

ist,  und  ob  seine  Stellung  voraussichtlich  eine  dauernde  ist. 

b)  wenn  der  Buerge  selbstaendig  ist,  den  Bericht  einer  bekannten 
amerikanischen  Auskunftei  oder  eines  aehnlichen  Institutes.  Aus 
diesem  Bericht  sollen  die  privaten  Einkommens-  und  Vermoegens- 
verhaeltnisse  klar  ersichtlich  sein. 

er  kann  sein  Einkommen  auch  nachweisen  durch  eine  von  einen  be- 
‘ eideten  Buchsachverstaendigen  oder  einem  ßteuerheamten  beglaubig- 

te Abschrift  (bzw.  Photokopie)  der  am  Schatzamt  erliegenden 

letzt jaehrigen  EinkommensstAuerklaerung  - - — — •• 

oder  durch  einen  Brief  des  Schatzamtes, 

5.)  Der  Nachweis  Ihres  Buergen  ueber  seine  privaten  Vermo ege ns werte  ist 
nicht  ausreichend.  Ihr  Buerge  koennte  wie  folgt  Beweise  ueber  seine 
Vermcegenswerte,  soweit  sie  fluessig  gemacht  werden  koennen , vorlegen 

/a~)  eine  eisesstattliche  Erklaerung  des  zustaendigen  Beamten  seiner 
/ Bank  ueber  die  Hoehe  seines  Guthabens,  worin  auch  angefuehrt  wird 
seit  wann  das  Konto  besteht  und  wann  und  wie  die  einzelnen  Zah- 
1 ungen  erfolgt  sind. 

b)  eine  Bestaetigung  seiner  Versicherungsgesellschaft  ueber  den  ge- 
I genwaertigen  Barwert  seiner  Versicherungspolizzen. 

W/  c)  eine  eidesstattliche  Erklaerung  einer  Bank  oder  einer  verant- 
^7  wörtlichen  Maklerfirma  ueber  sein  Eigentum  und  den  gegenwaerti- 
$ gen  Marktwert  seiner  Wertpapiere. 


Vd)  Steuerquittungen  neuesten  Datums  ueber  seinen  Grundbesitz  (Pacht, 
Miete)  sowie  glaubwuerdige  Auskunft  darueber,  ob  und  in  welcher 
^^loehe  der  Grundbesitz  belastet  ist. 

6.)  Es  fehlen  Einzelheiten  Ihres  Buergen  ueber  seine  Vorkehrungen  zu 

Ihrer  Versorgung. 

a)  Ihr  Buerge  sollte  genau  anfuehren,  auf  welche  gleise  er  fuer  Sie 
und  Ihre  Familie  zu  sorgen  gedenkt;  ob  Sie  bei  ihm  wohnen  und 
von  ihn  verkoestigt  werden,  wieviel  er  von  seinem  Einkommen  er- 
sparen und  Ihnen  zur  Verfungung  stellen  kann. 

b)  da  der  Buerge  gar  nicht  oder  nur  weitlaeufig  mit  Ihnen  verwandt 
ist,  sollte  er  genau  anfuehren,  aus  welchen  Grunde  er  die  Buerg- 
schaft fuer  Sig  ueberniimnt . 


c)  da  Ihr  Buerge  anscheinend  bereits  vorgerueckten  Alters  ist,  und 
das  Gesetz  vorschreibt,  dass  Ihr  Lebensunterhalt  fuer  unbestimmte 

Zeit  - in  gewissen  Grenzen  - sichergestellt  sein  muss,  sollte  Ihr 
Buerge  angeben,  welche  Vorkehrungen  er  in  dieser  Hinsicht  getrof- 
fen hat . 

7.)  Es  ist  nicht  ersichtlich,  in  welchem  Verwandtschaftsverhaeltnis  Sie 
zu  dem  Buer gen  stehen. 

ö.)  Ihr  Buerge  soll  angeben,  fuer  wieviele  Personen  er  derzeit  zu  sorgen 
hat . 


Malion  > 

XJ/C)  Ihr  Buerge /fe oll  angeben,  ob  und  fuer  wen  er  bereits  Affidavits  a\TS>'£V, 
^ gestellt  hat. 

10 . ).... . soll  dem  Affidavit  beitreten 

und  Beweismaterial  lieber. Einkommen,  Vermoegen  etc.  beibringen. 

11. ) Wenn  Sie  allein  in  die  Vereinigten  Staaten  einwandern  wollen,  so 

ist  die  ausdrueckliche  Zustimmung  Ihres  Buergen  unerlaesslich. 

12. )Wenn  Sie  allein  nach  den  Vereinigten  Staaten  auswandern  wollen,  be- 

noetigen  Sie  hiezu  eine  notariell  beglaubigte  Zustimmung  Ihrer  El- 
tern (Ihres  Gatten). 


13.)Die  Buergschaft  bezieht  sich  nicht  auf 


1^/TEs  wird  empfohlen,  ein  weiteres  Affidavit  eines  anderen  Buergen  bei- 
jr  zubringen.  Alle  Angaben,  die  in  einem  Affidavit  gemacht  werden, 
muessen  durch  Belege  bewiesen  werden. 

15 . ) Nachweis  ueber  die  rechtmaessige  Einwanderung:  Um  seine  rechtmaes- 

sige  Einwanderung  in  die  Vereinigten  Staaten  nachzuweisen,  sollte 
Ihr  drueben  lebender  Gatte  (Vater)  das  Formular  575  ausfueilen  und 
dem  Department,  of  Labor,  Washington,  D.C,  zwecks  Bestaetigung  an 
dieses  Generalkonsulat  einsenden. 

16 .  ) Verwandtschaftsgesuch : (Relative  Petition,  Formular  633) 

Ihr  Angehoeriger  (Vater , Mutter,  Ehemann,  Ehefrau,  Sohn,  Tochter) 
der  voll jaehriger  amerikanischer  Staatsbuerger  sein  muss,  sollte 
vor  einem  amerikanischen  Notar  oder  - im  Ausland  - vor  einem  ame- 
rikanischen Konsul  ein  Verwandtschaftsgesuch  auf  Formular  633  aus- 
fuellen  und  dem  Department  of  Labor,  Washington,  D.C.  zwecks  Prue- 
fung  und  Genehmigung  uebersenden.  Sobald  das  genehmigte  Gesuch  beim 
Generalkonsulat  eintrifft,  gehoeren  Sie  zur  bevorzugten  Klasse  der 
Einwanderer  und  werden  sofort  benachrichtigt  werden. 

Nach  Einlangen  Zusaetzlicher  Unterlagen,  wie  oben  spezifiziert, 
wird  Ihre  Vis ums be wer bung  nochmals  zeit gerecht  ueberprueft  werden.  Urgen- 
zen  sind  zwecklos.  Es  wird  aber  ausdruecklich  darauf  aufmerksam  gemacht, 
dass  die  Beibringung  von  Dokumenten,  auch  zusaetzlichen,  noch  nicht  be- 
deutet, dass  Sie  fuer  ein  Visum  qualifizieren  koennen. 

Wichtig:  Es  ist  zwecklos,  einzelne  der  oben  angefuehrten  Beweise  einzu- 


senden, dieselben  sollen  alle  gleichzeitig  ueberrmttelt  werden. 


Das  Amerikanische  Generalkonsulat 


Wien 


Der  Brief  des  Arbeitgebers  und  die 
Einkommensteuererklaerung  stimmt  mit 
der  von  Georg  B. Malion  angegebenen  Hoehe 
:des  Einkommens  nicht  ueberein. 
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